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Wlihrslhmllich ilisgtslilllliit mm Opfer.

Der Thgtiljkcit des deutschen Untcrsee - Boots.

Dkiillttlittttiliiltli DlililMrs "Killglllinillil"noch vermißt.

Dürste brr von Dampfer an Kord grnommrn fein.

Die i>lisatl>li>scht Schiffahrt der Allurlcn Miy dcmoralisirt.

Ter Dampfer „Tlrntlrdene" angeblich ohne vorherige Warnung beschossen.

der Schisse, die ans der Jährt nach
New Bark begriffen sind.

Das Tauchboot konnte bei dem
Haren Wetter am Sonntag jedes
Schiss, das ans der einen oder der
anderen Nichtnng kam, erwischen und

brauchte nur ans seine Beute zu war-
te.
0) lan b t Bein a n nn g de s

„L i n st o n i a n" gerettet,
i Washington, 0. Oktober.
' Eontre-Idniiral Liiigbt in ;l,e>vport
berichtete heute Ahend dem Ilotten-
Departement, das; die amerikanische

! Zerstörer-llotillc zwar ihre Suche
nach der vermissten Bemannung de-S
hritischen Tainpsers „Lingsionian"

i sortsehe, das; er jedoch glaube, das;
! dieselbe von einem in östlicher Nich-

' tling fahrende Handelsdampfer an
Bord gekommen sei, der aber keimen
Bericht sende, da er fürchte, sich durch
die Bennhnng des drahtlosen Appa-
rathcs zn verrathe. ,

England schweift borl ä n-
' j.g- >

I L d o 0. Oüoböi. Die Dp.
'rationell des deutschen l> Bootes rie-

sen stier das grösste Interesse stervor.
Das Auswärtige Amt macht bekannt,
das; Veröffentlichungen über die
Haltung in der Angelegensteit von,

! Seiten der britischen Negierung un-
ter de benschende Umstände nii-

ratstsam seien.
Terllnterg a n g d e S „B 100 -

inerSdij k."
Ne >v Por k, !>. Oktober. —lm

Zeigenden ist der offizielle Bericht
des Eapitäiis über das Torpediren
des „Bloomcrsdist" an die Agenten
der Holland Amerika - Linie wie-

l dergegcben:
„Bloonicrsdijk" durch deutsches U-

Boot drei Meilen von dem Nantncket
Zenerjchiff mn 8 Ustr 00 Abends ver-
senkt. Alle Mann durch das Per.

! Staaten Torpedoboot „Benstam" ge-
rettet. nnd sie sind seist in Newpoit.

Werde sobald als möglich nach New-
Port abfahren.

(Gez.j Capital! Günther Mahr."
U äst d a s je l h e w i e ll <!l.

N c iv - B o r t, !>. Oktober. Eine
mögliche Erklärung der Behauptung

vvn Personen, die sich ans dem Tam-
pser „Stephano" befanden, für die
Thatsache, das; das U-Boot, welches
den Tampser torpedirle, die Nr. Ol

trug, ist, das; diese Nummer vielleicht
eine Negiitrir Nummer ist.

E in b a r g v a n f E r p v r t g ü t e r.

B l o o in ing t v n, 111., O.Oktoher.
- Tic Zrachtagenten dcr „Lake

Eric" nd der „Big Jour Eisenbahn"
erlnclten heute Instruktionen, ein

Embargo ans alle Erportgüter sür
hie östliche Secküste z legen. Als

Olrmid dafür wird die Unsicherheit
wegen der Untersceboot-Lperationen
angegeben.

B erichte vo n A ngenzc u-
g e n.

! Newport. N. 1., o.Oktobcr.—
Angenzengen berichteten beute über
die Torpedirnng von Passagier- und
Zrachtdampsern durch ein deutsches
Tauchboot, bezw. Tmichboote.

Berichte zufolge, welche Offizie-
re einer Zlotille von Bundes-Torpc-

. dozerslörer abgaben, welche Passa-
' giere midMannschasten inebrerer der

versenkten Tampser an Bord genom-

men hatten, wurden im ganze nenn
Zahrzenge ans den Meeresboden ge-

sandt.
Man nimmt an, das; eines der

Tauchboote die „U äst" war, welche
an, Samstag dem hiesige Hafen ei-
neu Besuch abstattete, nnd ei ande-
res Tauchboot soll, wie mit aller Be-

stimmtheit behauptet wird, die „U

N e w B o r k. !>. Oktober. Nach
Angabe des Eominandanten des bri-
tischen Tainpsers „Ltratbdcne" wr-

de das Schiss ohne vorhergehende

Warnung vor dem deiitfchcn Lauch-
boot beschossen. Ter Eapitän ivur-

de heute mit stst NUtgliedern der Be-

mannmig von dem Tampser „P. L.!
P>. N'o. l" i den Hasen gebracht.

Eapitän Wilson sagte, er habe erst
von der Anwesenheit des U-BooteS!
die erste Ahnung erhaltet,, als ge-

stern Morgen gegen 0 Uhr mehre-
re Geschosse an dem Schisse vorüber-,
flogen.

Ter EommaNdant des Tauchboo-
tes gab der Bemannnng Zeit, die
Rettungsboote zu besteigen, und:
dann wurde der Tampser iorpcdirt.!

Ter Eapitän nd seine Beman-
nmig waren, während sie in de Net-
tmigsbaoten dem Nantiicket-Lenchi-
schisf ziisilhren, Zeugen der Torpedi-
rnng des hritischen Tainpsers „Ling-

stonian". Ter Eapitän sagte, das;
auch die Mitglieder der Beinannnng

diese- britischen To, Piers ~v.t rr f
hielten, sich in den Rettungsbooten '
in Sicherheit zn bringen. Ehe das
Tanchboot dieses Schiss torpedirte,
nahm es angeblich eine Onantität
Oel von demselben herunter.

Von den Bewegungen des „Lüig-!

slonian" war in Ichter Zeit in Ma-
rine-Rekorden nichts gemeldet wor-
den. was anzuzeigen Pflegt, das; ei

solches Schiss in de Regieriings-

hicnst übernommen wurde. Ter
„Lingstoiiian" hatte einen Raumin-
halt von 1207 Tonnen.

Eapitän Wilson erklärte, er wisse
nicht, wos ans der Bemannung des
..Lingstoniaii" geworden sei, nach-
dem dieselbe in den Rellnngsbooten
abgefahren sei.

Ter Tampser „Strahtdene" wur-
de nach Angabe des Capikäns kurz
nach 0 Uhr Morgens versenkt. Ter
Capital, und seine Leute irascii ge-
gen Milag am Lenchlschifse ein.

Ter Tampser „P. L. M. Na. l",
der unter der Zlagge von Urngna
fuhr, „ahn, die Schiffbrüchigen ge-
gen Uhr Nachmittags an Bord.

Capiiän Wilson fügte noch hinzu,
das; keines der von dem Tauchboot
ol'geseiierien Geschosse sein Schiss gc-
Irossei, habe. Er betonte, das; er
vorbei' nichts von einem U Boet ge-
sehen habe.
Drei - M eilen - Z o n e n ich t

g e sä hrdc t.
B o si o n. !>. Oktober. Als Ea-

pitän-Lieiitenant Hans Rose seine
Lnbniariiiteriegsührnng begann, da
nahm er eine Stellung ein, von der
er iowohl dic ansfahreirdcn wie die
einsabrenden Schisse aps dem soge-
nannten „Anste,wirse" beherrschen
konnte.

Er ist weiter von der amerikoni-
scheu Lüste entsernt, als die allge-
meine Beschreibung der Zone seiner
Thätigkeit dies annehmen lies;.

Tie Insel Nantncket liegt 20 Mei-
len südlich von dem Ellbogen des
Eape Eod. Das Nantncket Leucht
tchisf iii 15, Melien südlich bon der
Nantncket-Insvl stationirt./ Zwischen
dem Leuchtschiff „nd der Insel befin-
den sich gefährliche Sandbänke.

Danach befand sich das Tauchboot,
während es nahe dem Leuchtschiss
operirte. lä Meilen von amerikani-
schem Territorium und 05, Meilen
vom Haiiptland. An eine Invasion
der Drei Meileii-Grenze luar also
nicht zn denken.

Unmittelbar südlich von der In-
!el Nantncket ist die Route, die von
den in östlicher Richtung sabrcnden
Schifte,i benutzt wird. Zwanzig Mei

südlich von der Insel ist der Lnrs

til" gewesen sein. Wie Uran Henry
B. Wilsen von WilliainStown, Mass.,
eine Passagicrin auf dein „Stepha-
no," einem der versenkten Tampser,
erklärt, sagten ihr ein Offizier wie

mehrere Matrosen, das; sie ans dem
sie anpreisenden Tauchboote deutlich
den Rainen „U Ol" gelesen hätten.

Es sieht fest, das; sechs Zahrzcuge
uersenkt ivurden, doch behauptet der
Kapitän des Nantncket SboalsLencht-
schisf, in dessen Nähe sich die Angrif-

fe abspielten, es seien neun Schiffe
von ihrem Verhängnis; ereilt wor-
den, undzwar hätten sich drei Tauch-
boote bei den "Angriffen bethciligt.

Tie OPfc r.
Tie Liste der Tauchboote umfaßt

vier Brite, einen Norivegei' und ei-
nen Holländer. Tie Identität der an-
deren drei angeblich ebenfalls ber-
senlten Tampser konnte bisher nicht
festgestellt werden.

Tie Mannschaften dieser Tampser,
mit Ausnahme derjenigen dcS

! „Kingstonian", wurden heute nach
, > ein Istrsigen Hasen gebracht/,;usaii
men mit den Passagieren des „Stc-
pbano." Tie Narraugaseit Bay-Ma-
rinestaiion, wie Prominente Mitglie-

der der Sommer-Kolonie von New-
port nahmen sich der Leute an.

Man glaubt nicht, das; Leben ver-
loren gegangen sind, denn die Be-
saitung des Zrachtdampsers „King-
stonian" dürste, da die See ruhig ist,
gleichsallS innerhalb der nächsten
Stunden gerettet worden, be,;w. sich
selbst in Sicherheit bringen können.

Wie einer der Matrosen vom Zer-
störer „Black" erklärt, bemerkte er,

das; ein deutsches Mutterschiff sich in
der Nabe des Tauchbootes aushielt.

So viele amerikanische Boote be-

fanden sich auf der Szene des Ueber-
salles, das; der deutsche Tauchbooi-
Eomniandant die Befehlshaber der
Zerstörer „Benhani" und „McTon-
gall" ersuchte, Plah zu machen, da-
mit er seinen Torpedo abfeuern kön-
ne.
Treis;! g Aincri k a n e r au f

„S te Ph a n o."

Unter den Passagieren der „Ste-
phano" befanden sich 00 amerikani-
sche Touristen, welche aus Ncn-Zluid-
land und den kanadischen Provinzen
zurückkehrten. Alle kamen ohne Ver-
lehungcn davon, büstten aber nahe.;
Aille ihre Effekten ei.

Lieutenant Commandeur Miller
von der „Ericson", der einige Boote
der „Stephano" auflas, erklärte, das;
daS Tauchboot nicht eher den Angriff
unternahm, als bis alle das Schiff
verlassen hatten.

Als die „Ericsson" bei'; Lcucht-
schissc anlangte, bemerkte Comman-
dant Miller i Entfernung von uii-

gcsähr einer Meile ein Tauchboot
und hörte kurz darauf die Tetonatiou
dreier Lanoncnschüsse. Letztere wa-
ren für die „Stephano" berechnet"
trafen jedoch daS Schiff nicht. Augen-

scheinlich lies; der Commandant ab-
sichtlich über die „Stephano" hin-
wegfeuern. Ter Tampser sandte
nunmehr an die „Ericsson" das
drahtlose Ersuchen: „Bitte, nehmen
Sie uns unsere Passagiere ab!"

Tie „Ericsson" brachte 2k> grauen
und lO Linder ach hier, während
der Zerstörer „Balch" k>!> Personen
an Bord nahm.

Achtzehn Z-rauen ivurden in Auto-
mobilen nach den Heimen von Gou-
verneur N. Liviiigsion Beecknia,
,Trau Kreuch Pandcrbilt und Arthur
Curtis; Haines überführt.

Tr. Andrews, von der Krenfell-
Missio, einer der "tephauo"- Pas-
sagiere. erklärte, das; daS deutsche
Tauchboot den Tampser vorschrists-

mäßig warnte und ihn nicht eher at-
tackirte, als bis sämmtliche Passagire
in den Booten waren.
Bange s ü rSarahnndLin a

New z'sork, 0. Oktober. lln-
ter de Passagieren de-S Tampfertz
„Espagne". von der sranzösischen Li-
nie, der Gefabr läuft, in das „Wir-!
kniigsseld" des „l> 5)0" zu gerathen,!
befinden sich auch die göttliche Sarah
ans Paris und dieOpernsängerin Li-
na Eavalieri.
Tie Lviid o n e r Pr c ß Eo in

in enLare.
L ond o n, 0. Oktober. Die

Londoner Abendblätter behandeln im
Allgemeinen den Besuch des deutschen
Tauchbootes in de Per. Staaten in
Leitartikeln. Tic „Pall Matt Ga-
zette" sagt, das; durch das Versenken
vieler Schiffe in der Nähe der ameri
klinischen Lüste der Regierung und
dem Volke der Ver. Staate ein deut-
licher Denkzettel gegeben wurde über
den Eharakter und die Gewohnheiten
der Schisse, welch.- ihre Gastfreund-
schaft erhalten hätte. Diese Zeitung
fährt fort, nachdem sie Bezug ans dic
Entente-Noten betreffs dcr Behend-
liing der Tauchboote nimmt: „Tic
Ententeallürten haben in der freund-
lichsten Weise ans etliche dcr Zolgen
culfnierksam gemacht, denen Neutrale
nicht entrinnen können, falls sie dic
Hülssmittel ibrer Häfen seindlichen
Tauchbooten leiben. Sollten diese
deutschen Schisse ihre Zährten in die
Nähe der amerikanischen Lüste unter-
nehmen. so müssen wir naturgemäß
Gegcnpatronillen - Maßnahmen an-
wenden, und unsere Kauffahrteischiffe
müssen aufpassen auf Gelegenheiten,
die Seeräuber zu vernichten, wenn
immer sich eine Gelegenheit bietet.
Aber in dieser Art dcr Lriegsühning
bleibt wenig Zeit übrig, die Nationa-
lität der Tauchboote festzustellen. Tie
Jäger solcher müssen in dem Augen-
blicke handeln, in dem sie ihnen zn
Gesicht kommen, und es ist daher kei-
neswegs unwahrscheinlich, daß. soll-
ten amerikanische Tauchboote in die
Gefahrzone gelangen, sie nnabwend.
bar das gleiche Schicksal erreichen

i würde, welches dein „Boche" zuge-
dacht ist.

Es fragt sich nun, ob die aiiicrila-
ischc Regierung es wünscht, daß ib
reu eigenes Tauchbooten der Atlanti
sche Ocean offen stehe, oder de deut-
schen. Es ist vollständig klar in der
Natur her Sache, daß Raum für beide
nicht vorbände ist."
Il - Boot Lrieg u ii c u t w e g t

fort g esetz t.
Bost o n, 0. Oktober. Ter

Tauchbootkrieg, welcher gestern aus
dieser Seite des Atlantischen Ozeans
begonnen wirde, wurde auch wäh
reud der Nacht unentwegt fortgesetzt,
und bei Tagesanbruch gab es weitere
Meldungen über torpedirte nd ver-
senkte Znhrzenge. Ter Eapitän des
Nanttlcket Leuchtschiffes berichtete, daß
drei deutsche Tanchbvvtc südlich nnd
südöstlich von Nantncket thätig gewe-
sen seien und nenn Zahrzeuge zerstört
hätten.

Tie Identität von dreien dieser
Schisse war nicht bekannt, aber meh-
rere der bei Newport liegenden Zer-
störer der Ver. Staaten Zlotte besin
den sich ans der Suche ach den Mit-
gliedern der Maiilischasteii, von denen
man annimmt, daß sie in ihre Ret-
tungsboote geflüchtet sind.

Drei britische Kreuzer besanden sich
heute früh lim 2.10 Uhr a,nf dcr Höbe
von Nantncket Sboals, um die Tauch-
boote zu bekämpsen.
P assagie re und Man n -

schaf t e n ge l andc t.
Tie Passagiere nnd Maiinschastcn

des „Red Eroß"-Tampfers „Stepha-
no", die Mannschaften der britischen
Zrachtdampfer „Strathdcne" und
„West Point", sowie des holländischen
Zrachtdampsers „Bloomcrdijk" nnd
des norwegischen Zrachtdampsers
„Ehr. Kniidsen", die gestern zerstört
worden waren, wurden heute in "New-
port. N.-1., gelandet.

Tic Mannschaft des britischen
Zrachtdampsers „Kingston" wurde
noch vermißt, doch wurde gemeldet,
das; sic sich in Lchensrettnngsbooten
00 Meilen südöstlich von Newport be-
fänden.

Ol a nze Z-1 oiti l lc bo n
T a chboote n.

Heute fi'üb war das oder die Tauch
boote noch nicht identiiizirt, doch
berrscht bei den Flottenofsisicren kein
Zweifel darüber, daß eines derselben
die „U s>o" ist, welche am Samstag in
Newport einlief nd Post für den

, dentschen Botschafter ("traf Bernstorfs
mitbrachte. Es verbreitet sich immer
mehr die Ansicht, das; die „U s>o" nur
eines einer ganzen Zlottille von deut
scheu Tauchbooten ist, welche zur Zer

i (Zvrtsklmg siehe 2. Scitc.)

Stmlg tirolilichtkt.
ANe Vorschristen inter-

nationalen Rechts.
Durch das deutsche U-Boot

au amerikanischer Miste.
Dies geht aus allen soweit zur Ver-

fügung stehenden Berichten her-
vor. Präsident Wilson confc-
rirt mit Staatssekretär Lansing

über die Situation. Erläszt

kurze Erklärung. Zweifelt
nicht, das; Deutschland seine Ver-

spreche halten wird.

Lang Brauch. N. 1., 0. Okt.
Ltaats-Lekretär Lanzing wird mor-
gen ach hier kommen nd mit Prä-
sident Wilson bezüglich der dentschen
Untcrsceboot-Attivität an der ameri-
kanischen Lüste, cynseriren.

Tiefe Ankündigung bestätigte den
schon srüber gewonnenen Eindruck,
das; die amerikanische Regierung der
Ansicht ist, das; durch die Angriffe
eines deutsche Tauchboots ans Schis-
se an dcr amerikanischen Lüste eine
Situation geschaffen wird, wclche
Eomplikationcn aller Art möglich
macht.

Gleichzeitig wurde jedoch Ilar ge-
macht, das; bisher in den übermittel-
ten Berichten kein "Anhaltspunkt für
die Annahme gegeben ist, das;
Deutschland die Bestimmungen des
internationalen Rechts oder seine
srüber gegebenen Versprechungen be-
züglich der Submarine Lriegsühning
verletzt hat.

Ter Präsident hatte erst geplant,
morgen nach Brooklyn zu gehen, mn
sich das Basebals-Meisterschasts-Lpiel
anzusehen, beschloß jedoch heute
Abend, dic Reife zn unterlassen, mn
mit der in
Zählung z bleiben.,

Ter Präsident Hot morgen eine
Besprechung mit dem französischen
Botschafter, Hrn. Jules liisseroiid,
der ihm einen Brief von Präsident
Poincarc über die Zrage der Hülfe-
lcistnng für Polen übermitteln wird.
ES wird als wahrscheinlich erachtet,
das; bei der Gelegenheit der Botschaf-
ter dem Präsidenten die Steilung der
Ententemächte bezüglich der Thätig-
keit deutscher Unterseeboote an der
amerikanifchen Lüste erläutern wird.

Im Laufe des heutigen Tages

standen d-e hiesigen Ereciitiv-Beem-
tcu mit Mariiic-Selretär Tantels in
Verbindung und erhielten vorläufige
Berichte, welche das Zlvtteiideparte.
ment über die Thaten des ff Bootes
im Atlantischen Ozean bisher gesam-
melt hat.

Alle diese Berichte sagten überein-
stimmend, daß, soweit bisher be-
konnt, daS deiiische Tauchboot keine
der Bestimmungen des internationa-
len Rechts verletzt habe.
Dentschor Botschafter bei

dem Präsidenten.
L o I, g B r a n ch. N. 1., 0. Otto,

der. Präsident Wilson äußerte fich
kurze Zeit, ehe der deutsche Botschaf-
ter -Graf Beriistorss seine Aufwar-
tling machte, in folgender Weise:

„Tie Negierung wird natürlich stch
erst über die Thatsache iiisormiren,
so daß keine Irrthümer darüber vor-
ko,men können. Das Land mag
darüber beruhigt sein, daß die deut-
sche Regierung zur strikten Eijül-
lnng ihrer Versprechungen an die
Regierung der Ver. Staaten ange-
halten werden wird. Ich habe kein
Recht, Tciitschland'S guten Willen in
Zrage zn stellen."

Graf Beriistorss begab sich heute
zum Präsidenten um ihm ein Hand-
schreiben Laiser Wilhelms zu über-
reichen. Ter Präsident aber wollte

! mit jh, die neue 11-Boot-Phake mit
dem Botschafter ebenfalls besprechen.

Ter Botschafter blieb nur 15 Mi-
nuten bei dem Präsidenten. Zuerst
wollte rr sich nicht über die Tarii-
bootangelcgenheit anslassen, später
aber sagte er in informeller Weise:

„Tentschland hat sein Versprechen
gegeben, den 11-Bootkriet in dcrsek-

! den Weise wie einen Lreuzcr Lrieg

l zu führe, und wa .- Tentschiand vcr-
> sprichst das hält es."
! Weiter wollte der Botschafter
nichts sagen. Tie Zrage, ob er wüst-

'lc, ob mehr als ein deutsches Tanch-
! boot an der amerikanischen Küste
I operire, sagte er: „Ich weis; so nie!
wie Sie." lieber die Worte Wilson'S

! lächelte er und sagte: „Das ist fthr
! pc' ständlich."
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